
LUTHERSTADT WITTENBERG 
Der Oberbürgermeister Lutherstadt Wittenberg, den 13.09.2017

Beschlussauszug an Fachbereich Bürger und 
Service
33. Sitzung des 
Kulturausschusses 
-öffentlicher Teil-

Sitzung

T agesordnungspunkt 
Vorlagen-Nr.

11
BV-162/2017

Beschluss des Ausschusses Kultur, Schule, Sport und Soziales der Lutherstadt 
Wittenberg vom 13.09.2017

Beschluss-Nr.: V/50-33-17

Betreff:

Förderung entsprechend der Förderrichtlinie der Lutherstadt Wittenberg 
Nutzungspauschale Haus Ypsilon Mittelfeld 21/ Reso-Witt e. V.

Der Kulturausschuss der Lutherstadt Wittenberg beschließt die Förderung i. H. v. 3.680,00 
Euro für die Nutzungspauschale Haus Ypsilon, Mittelfeld 21, an Reso-Witt e. V. gemäß 
Anlage 6.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig angenommen



Anlage 6a

Information zum Förderantrag

Reso-Witt e. V.Antragsteller:

Nutzungspauschale Haus Ypsilon Mittelfeld 21Institutioneile Förderung:

24.916,28 EuroGesamtkosten:

Eigenmittel: 6.319,96 Euro

Zuwendungen Dritter:

Land: 14.916,32 Euro

3.680,00 Eurobeantragter Zuschuss:

f Stellungnahme zum Projekt:

Das Haus „YPSILON“ als Teilprojekt des Vereins Reso-Witt e.V. ist eine stationäre Einrich­
tung der Erwachsenenhilfe. Das seit dem Gründungsjahr 1993 bestehende Haus mit einer 
Kapazität von 21 Plätzen bietet Personen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten die Mög­
lichkeit des Wohnens und der persönlichen Betreuung an. Ziel ist es, die Bewohner pädago­
gisch sinnvoll auf verschiedensten Ebenen zu unterstützen und zu fördern. Dies wird in ei­
nem Zyklus von Aufnahme-, Förder- und Ablösephase realisiert, in welchen spezielle The­
matiken mittels unterschiedlicher Einflussnahmen und verschiedener Instrumente individuell 
bearbeitet werden. Anwendung finden Methoden der Einzel- und Gruppenarbeit, psychoso­
ziale Betreuung, Gesprächsangebote, Arbeits-, Beschäftigungs- und Bildungsmaßnahmen, 
Konflikt- und Problemlösungsmanagement und Mediationsverfahren sowie geeignete Frei­
zeitangebote. Des Weiteren werden die Belange und Anforderungen des täglichen Lebens­
alltags trainiert, um in Vorbereitung auf eine selbstständige Lebensführung wichtige Grundla­
gen zu schaffen.

Innerhalb des Hauses gestaltet sich das Leben in Form einer Wohngemeinschaft, wobei je­
doch jedem Bewohnern ein eigenes möbliertes Zimmer und somit auch ein Raum des Rück­
zugs und der Privatsphäre zusteht. Um einen strukturierten Tagesablauf beizubehalten bzw. 
überhaupt erst einmal zu erlernen, werden vier Beschäftigungsprojekte angeboten: Hauswirt­
schaft, Holzwerkstatt, Grünflächenpflege und Fahrradwerkstatt. Im Auftrag der Stadt Witten­
berg hat der Verein mit den Bewohnern „Partnerschaften“ zur Pflege von Spielplätzen und 
Grünanlagen übernommen. Des Weiteren gibt es verschiedenen Sportangebote (wöchent­
lich Fußball- oder Volleyballnachmittag, Fitnessraum, Dart, Tischtennis und Billard).

(

Derzeit werden 12 Personen (57 % der Gesamtpersonenzahl) aus Wittenberg betreut. Das 
Gebäude des Projektes Ypsilon ist eine städtische Immobilie. Die beantragte Förderung wird 
für die anteilige Finanzierung der Miet- und Betriebskostenpauschale in Höhe von 14,8 % be­
nötigt. Der Träger übernimmt einen Eigenanteil von 25,3 %. Das Land fördert mit 59,9 %. Die 
inhaltliche Arbeit (Personalkosten/Sachkosten) ist davon nicht berührt und wird ebenfalls aus 
Drittmitteln und Eigenmitteln bestritten.

3.680,00 EuroEmpfehlung der Verwaltung:
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Antrag auf
Gewährung einer Zuwendung zur 

Förderung eines Vereins / einer Vereinigung

Lutherstadt Wittenberg 
Fachbereich Bürger und Service 
Lutherstraße 56 
06886 Lutherstadt Wittenberg

Projektförderung

jXl institutioneile Förderung

(
Antragsverfahren

1, Angaben zum Antragsteller (Spalten sind vom Antragssteller auszufüllen)

Allgemeine Angaben zum Antragsteller

Name
(Name des Vereins, Name der 
gemeinnützigen GmbH etc.)

Reso-Witt e.V.

Anschrift
(Straße, Häusnummer, PLZ, Ort) Große Bruchstr. 17 

06886 Wittenberg

(
Ansprechpartner C. Freygang, R. Behrendt

Telefonnummer 03491/400806

E-Mail resowitt@wittenberg.de

Sachliche und zeitliche Unabweisbarkeit der Maßnahme
(Warum ist die Durchführung der Maßnahme unbedingt notwendig? Ausführliche Begründung der a) sachlichen und b) 
zeitlichen Notwendigkeit) :■ "?y : ' p " ■ "y ■ y ■■ ■; k- : ■ y ;v1 Siehe Anlage!2•to:

i

mailto:resowitt@wittenberg.de


2. Allgemeine Angaben zur beantragten Förderung

bei Projektförderung

Projektname

Zeitraum des Projektes

Ort der Durchführung des 
Projektes

Zielgruppe des, Projektes und 
voraussichtliche Teilnehmer­
zahl

Ziel des Projektes(

bei institutioneller Förderung (z. B. Förderung von Miet- und Betriebskosten)

Verwendungszweck der 
Förderung Betriebskostenpauschale Objekt "YPSILON"

Zeitraum der Förderung 01.01.2017- 31.12.2017Haus

Gegenstand der Förderung 
(z.B. Name des Objektes, Anschrift)

Haus "YPSILON" 
Mittelfeld 21 
06886 Wittenberg

L.

Zielgruppe des Antragstellers 
und Anzahl der 
Nutzer/Besucher monatlich

Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten 
21 Bewohner

verfolgte Zwecke des 
Antragstellers

Deckung der Miet- und Betriebskosten anteilig für 12 
Persorten aus der Lutherstadt Wittenberg von insgesamt 
21 Personen
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3. Besondere Angaben zur Förderung
(Die Angaben sind vollständig und in sich schlüssig darzulegen. Ggf. ist ein Extrablatt zu verwenden.)

Kosten- und Finanzierungsplan
Gesamtausgaben (Die Kosten sind einzeln nach Kostenarten aufzuschlüsseln)

Miet- und Betriebskosten (Pauschale je nach Belegung)
Betrag in Euro

24.916,28

(

24.916,28Summe der Gesamtausgaben

Betrag in EuroGesamteinnahmen
Eigenmittel Summe Eigenmittel

6.319,96a) Eigenmittel
b) Spenden

6.319,96c) Teilnehmerbeiträge/Eintrittsgelder

Zuwendungen Dritter Summe Drittmittel
a) Bund

14916,32b)Land
c) Landkreis

14.916,32d) Sonstige

3.680,00<v Beantragte Zuwendung bei der Stadt.

24.916,28Summe der Gesamteinnahmen

Eigenleistungen des Antragstellers
(Arbeits- und Organisationsleistungen separat und detailliert und mit Geldwert gemäß Förderrichtlinie § 4 Abs. 3 darsteilen)
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